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Albert Ehrismann

Nachwörter

DIE GROSSEN

redeten grosse Worte. Die Kleinen
redeten Wörter. Vielleicht
ist jetzt die Zeit, da die Kleinen
grosse Worte reden. Aber die Grossen haben die Missile.

GEDENKBLATT FÜR EINEN LINDENBAUM

Einst schnitt man Herzen und Namensinitialen
in die Rinden. Die Bäume wuchsen höher, und die vernarbten

Kerben
entschwebten. Wir schneiden uns ins eigene Fleisch. Der Schmerz
kommt später. Die Regenwälder werden dann nicht mehr sein.

SONNENSKIFÄHREN

Einige Seilbahnen wurden in den Himmel verlängert. Eines Tags
streikten die Maschinisten. Die vollbesetzten Gondeln
blieben zwischen Gletschern und Milchstrassen stecken.
Viel später wird man winzige tote Sterne entdecken.

ENTWICKLUNG DES MENSCHEN

Sterngucker.
Astronaut.
Aussteiger.
Die Erde und der Himmel seien ihnen leicht!

GRÖSSE DES MENSCHEN

«Würdest du in Lebens- oder Herzensnot einen Freund preisgeben?»
«Niemals! Doch! Vielleicht...» Die Erbärmlichkeit des Menschen
ist zugleich auch seine Grösse: an dieser Erbärmlichkeit
leiden und, in besonderen Zeiten, über sie hinauswachsen können.

DER MANN, DER WÄHREND VIELEN JAHREN

je ein Häufchen Winterschnee
tiefgekühlt hatte und solchen Notvorrat
eines Frühlings an der Sonne schmolz und sich wusch,
war mit allen Wassern gewaschen und doch ein guter Mensch.

DIE ANDERE GESCHICHTE I
Nach jahrtausendelanger Wanderung durch Kälte und Finsternis
sahen sie vor sich im Morgenlicht einen Baum, viele Bäume -

das Paradies. Millionen rote, gelbe leuchtende Aepfel!
«Wir sind da», sagte der Aelteste. «Hier
beginnt die Erde. »

DIE ANDERE GESCHICHTE II
Dann geschah alles so, wie's beschrieben
ist - mit zwei Unterschieden:
sie wurden nicht aus dem Paradies
gewiesen, und Kain tötete Abel nicht.
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